
Protokoll HSVRM Jugendtag 22.09.2024 

 
Protokoll 

Jugendtag des HSVRM 

22.09.2024 VdH 08 Pfungstadt 

Zeitraum: 15:00 – 17:20 Uhr 

Anwesende: 

Siehe Anwesenheitsliste im Anhang 

Jugendobfrau des HSVRM, Spartenleiterin Agility des Jugendvorstands, Kreisgruppen-Jugendobleute 

der KG 3, 5, 10 sowie Delegierte und Gäste aus den Vereinen des HSVRM. 

Entschuldigt fehlt: 

Ausgeschiedene Mitglieder des Jugendvorstands: Daniel Wenzke, Sarah Wenzke, Katharina Häcker, 

Kristin Carra  

Jugendobfrau KG 7 

Unentschuldigt fehlt: 

Jugendobleute oder ein Vertreter der Kreisgruppen 1, 2, 4, 6, 8, 9, 11 

 

Tagesordnung 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2) Verlesung und Genehmigung des Protokolls 

3) Berichte 
a. Kurzberichte der Obfrau für Jugend des HSVRM und der Spartenleiter des 

Jugendvorstands 
b. Berichte der Kreisgruppen-Jugendobleute (oder deren Vertreter) 
c. Bericht über die Jugendkasse und Beschluss zur vorläufigen Entlastung des 

Jugendvorstands  
4) Wahlen 
5) Beschlussfassung über fristgerecht eingegangene Anträge 
6) Festlegung und Vergabe der HSVRM-Jugendveranstaltungen 
7) Anträge zur Bezuschussung von Jugendveranstaltungen 
8) Abstimmung zur Änderung der Jugendordnung 
9) Anträge des Jugendtags an den HSVRM Landesverbandstag  
10) Verschiedenes 

 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Annegret Niltop begrüßt die Anwesenden zum diesjährigen Jugendtag des HSVRM.  

Annegret dankt Sören Marquardt für sein langjähriges Engagement als Jugendobmann des HSVRM. 

Annegret wurde am Landesverbandstag zur Obfrau für Jugend des HSVRM gewählt und stellt sich  

kurz vor. 
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Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt, da fristgerecht eingeladen wurde. 

Nach Auszählung aller Anwesenden ergeben sich 8 Delegiertenstimmen. 

2) Verlesung (auf Antrag) und Genehmigung des Protokolls des letzten Jugendtags 

Es wird kein Antrag auf Verlesung des Protokolls gestellt. Annegret stellt das Protokoll des letzten 

Jugendtags 2022 zur Abstimmung. Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 

3) Berichte 

a) Kurzberichte der Obfrau für Jugend des HSVRM und der anwesenden Spartenleiter des 

Jugendvorstands 

Annegret Niltop berichtet, dass es zu Veränderungen in der Besetzung des Jugendvorstands 

gekommen ist, da einige Vorstandsmitglieder von Ihren Ämtern zurückgetreten sind. Grund für das 

Ausscheiden waren vor allem neue Prioritäten wie die eigene Familie und damit nicht mehr 

ausreichend Zeit zur Ausführung der ehrenamtlichen Vorstandsarbeit. Annegret dankt den 

ausgeschiedenen Vorstandmitgliedern für ihr Engagement. Der Jugendvorstand, wie er im HSVRM 

existiert ist einmalig in den anderen Hundesportverbänden. Der Jugendvorstand war ähnlich dem 

HSVRM-Vorstand besetzt und dadurch waren alle Sparten abgedeckt. Somit hat sich die Arbeit auf 

mehrere Schultern verteilt. Durch die starke Verkleinerung des Jugendvorstands wurden sich 

Gedanken über das weitere Vorgehen und die zukünftige Organisation der Jugendarbeit im HSVRM 

gemacht. 

Es wird somit zu Veränderungen kommen, aber hoffentlich weiterhin eine gute Jugendarbeit im 

Verband gewährleistet werden. Annegret wünscht sich für die Zukunft mehr aktives Engagement.  

 

Sören Marquardt teilt mit, dass die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder weiter zur Unterstützung  

bei Jugendveranstaltungen zur Verfügung stehen möchten. Annegret und Sören haben gemeinsam 

die Jugendordnung überarbeitet. Sören betont nochmals die Einzigartigkeit der Institution des 

Jugendvorstands des HSVRMs. 

Der dhv möchte Jugendleiter schulen (Juleica) und die Jugendarbeit fördern. Im Herbst findet die 

erste Veranstaltung zur Jugendleiterschulung statt. 

Sören betont, dass es wichtig ist, dass Annegret in ihrem Amt Unterstützung erhält, um zukünftige 

Jugendveranstaltungen stemmen zu können.  

Der Jugendvorstand hat einen jährlichen Festbetrag vom Verband zur Verfügung, um 

Jugendveranstaltungen organisieren zu können. So kann den Jugendlichen eine kostenfreie oder 

vergünstigte Teilnahme an HSVRM-Jugendveranstaltungen angeboten werden. 

 

Rebecca Kammer berichtet über die Erfolge der Jugendlichen in der Sparte Agility (Siehe 

angehängten Bericht) 

Aufgrund von Umstrukturierung wurde letztes Jahr kein Jugendtag abgehalten. 

Annegret berichtet, dass dieses Jahr der Jugendtag nicht mit einer Jugendleiterschulung, sondern 

einem Jugendtraining kombiniert wurde, um den Jugendtag etwas mehr ins Gedächtnis zu rücken.  

Es wurde heute Training in drei Sportarten (THS, Agility und Rally-Obedience) angeboten. Es haben 

sich 21 Jugendliche teilgenommen. Im Vergleich zum Trainingstag im vergangenen Jahr haben wir 
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einen deutlichen Zuwachs an Teilnehmern. Annegret bedankt sich bei den Trainern des heutigen 

Trainingstags. Der Trainingstag wurde auch zum Austausch mit den Jugendlichen zum Thema 

Jugendarbeit genutzt. 

Annegret fasst die Ergebnisse der heute angebotenen Zukunftswerkstatt zusammen. Einzelne 

Themen werden von den Anwesenden diskutiert und Wege gesucht, die Wünsche der Jugendlichen 

in Zukunft umzusetzen. 

Insgesamt zeigt sich, dass für die befragten Jugendlichen der Hundesport als Hobby wahrgenommen 

wird und der Spaß und die Zusammenarbeit mit dem Teampartner Hund im Vordergrund steht. Es 

bestand der Wunsch nach weiteren Trainingsangeboten. Vermehrt wurde auch der Wunsch nach 

Training in Kombination mit Übernachtung geäußert. Es wurde von einigen auch Interesse für 

Veranstaltungen ohne Hund bekundet. Hier wurde von den Anwesenden angemerkt, dass es 

sinnvoller wäre erst nachdem sich eine Gemeinschaft durch Aktivitäten mit Hund  gebildet hat, auch 

Aktionen ohne Hund anzubieten. Es wurde betont wie wichtig es ist, dass die Eltern ihre Kinder im 

Hundesport unterstützen (Fahrtkosten/-zeit, finanzielle Unterstützung), da sonst die Ausübung 

dieses Hobbies für Kinder kaum möglich wäre. VSG Köppern berichte von Bezuschussung durch 

Gemeinde für die Jugendarbeit. Sören Marquardt merkt an, dass die Förderung durch die Gemeinde 

im Hundesport ein Problem ist, da Hundesport nicht als Sport anerkannt ist. Es gibt aber bereits 

Gespräche zur Aufnahme in den DOSB. Sollte der Hundesport in den Sportbund aufgenommen 

werden, kann eine Bezuschussung einfacher werden. 

Ein großes Problem ist weiterhin ein fehlendes Medium über welches Informationen an die 

Jugendlichen verteilt werden können und ein Austausch untereinander stattfinden kann. E-Mails, die 

an die Vereine geschickt werden, werden oft nicht weiter an die betreffenden Personen verteilt oder 

die Adressen sind nicht auf dem aktuellen Stand. Die Jugendseite auf der Homepage ist sehr 

versteckt und wird daher schnell übersehen. Von den Kindern wurde die Kommunikation über 

WhatsApp gewünscht. Da laut der AGBs WhatsApp nicht für Kinder geeignet ist, wurde über 

mögliche Lösungen diskutiert. Es wird die Einrichtung von WhatsApp-Gruppen für die 

Jugendleiter/Jugendobleute/Eltern geplant. Außerdem wurde vorgeschlagen E-Mail-Verteiler in den 

Kreisgruppen von den Jugendobleuten der Kreisgruppen einrichten zu lassen. In Zukunft sollen 

Termine und Veranstaltungen früher angekündigt werden 

 

b) Berichte der Kreisgruppen-Jugendobleuten (oder deren Vertreter) 

KG3:  

siehe Bericht in der Anlage durch Rebecca Kammer Jugendobfrau KG3 

KG4:   

Martina Wimmer und Margit Sander (HSV Mainflingen): Sarah Melching-Feldmann (Jugendobfrau 

KG4) hat einen Ausflug in den Sommerferien organisiert. Aufgrund der unterschiedlichen Zeiträume 

der Ferien in den Bundesländer war für einige Jugendliche die Teilnahme schwierig. 

An der Landesmeisterschaft im Rally-Obedience nahmen Lucy Sander und Lana Kallnig teil. Beide 

erreichten den 1. Platz und konnten sich auch zur Teilnahme an der deutschen Meisterschaft 

qualifizieren. 
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Chiara Kraus (VSG Offenbach) ergänzt, dass Amelie Ries mit zwei Hunden auf der Agility-

Landesmeisterschaft gestartet ist.  

KG 5:  

Trainingstag in den Ferien ist dieses Jahr leider gescheitert. Es gibt zahlreiche jugendliche Starter in 

den Sparten THS, Agility und Rally-Obedience aus den Vereinen VdH Roßdorf (Teilnehmer THS 

Landesmeisterschaft), VdH Pfungstadt (Fenja Mehr Teilnahme RO-Landesmeisterschaft), Bergsträßer 

Agility Club (siehe Bericht Agility). 

KG8:  

Vereinsjugendobfrau (Louisa Schmitt) vom SGHV Wald-Michelbach berichtet, dass es ihr nicht 

bekannt ist, ob es Jugendliche aus ihrer Kreisgruppe gibt, die auf Meisterschaften gestartet sind. 

(Amt Jugendobmann/-frau in KG 8 nicht besetzt). 

KG10:  

Nadine Zabel (Jugendobfrau KG10) 

VSGH Niddatal hat eine aktive Jugendgruppe und hat auch einen Sporttag organisiert. 

VSGH Köppern: Jano Zabel GL2 2. Platz auf THS-Landesmeisterschaft. 

PSSV Friedberg hat eine aktive Jugendgruppe, Lena Politsch hat an RO-Landesmeisterschaft 

teilgenommen.  

 

Annegret findet es schade, dass nicht mehr Kreisgruppenobleute anwesend sind. 

c) Berichte über die Jugendkasse und Beschluss zur vorläufigen Entlastung des Jugendvorstands 

Es gab dieses Jahr Ausgaben für ein Training in Köppern, Agility-Training mit Sabine Kreuz, und die 

Veranstaltung heute. Der aktuelle Kontostand wird dem Protokoll angehängt werden. 

Das Jugendkonto, welches vor 20 Jahren eröffnet wurde, wurde geschlossen. Die Buchungen werden 

in Zukunft über das HSVRM- Konto durchgeführt. Der Betrag der jährlich dem Jugendvorstand zur 

Verfügung gestellt wurde, bleibt unverändert der Jugendobfrau zur Verfügung. Eine Entlastung des 

Jugendvorstands ist deshalb rechtlich nicht mehr nötig. Die Entlastung des Jugendvorstands entfällt 

daher. 

4) Wahlen 

Dieser Tagesordnungspunkt wird zurückgesetzt, da er nach den geplanten Änderungen obsolet 

werden würde. 

Der Tagesordnungspunkt „Änderungen der Jugendordnung“ wird vorgezogen 

8) Abstimmung zur Änderung der Jugendordnung 
 
Geplante Änderungen siehe Anlage. 

Annegret und Sören stellen einen Entwurf zur Änderung der HSVRM-Jugendordnung vor. 
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Statt einem festgewählten Jugendvorstand wird die/der HSVRM-Jugendobfrau/-mann Jugendleiter 

ernennen, um bestimmte Jugendveranstaltungen organisieren zu können. Als HSVRM-Jugendleiter 

können z.B. Jugendobleute der KGs und Vereine ernannt werden, aber auch motivierte HSVRM-

Mitglieder, die die Jugendarbeit unterstützen möchten. Potentielle Kandidaten sollten volljährig sein 

und ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis ohne relevante Einträge vorweisen können. 

Es soll eine Liste mit geeigneten und motivierten Jugendleitern zusammengestellt werde, aus dem 

sich Annegret als Jugendobfrau Teams für die Organisation verschiedener Jugendveranstaltungen 

zusammenstellen kann. 

So wird die Jugendarbeit durch Arbeitsgruppen organisiert anstelle von fest gewählten Spartenleitern 

des Jugendvorstands. Es wird somit zu mehr Flexibilität kommen und die Arbeit auf mehrere 

Schultern verteilt. 

Wenn der Vorschlag auf Änderung heute angenommen wird, dann wird darüber am nächsten 

Landesverbandstag abgestimmt werden. 

Der Antrag zur Änderung wurde einstimmig angenommen. Somit entfallen die Wahlen nach Punkt 4.  

Eine Liste für Interessierte für das Amt der Jugendleiter wird rumgegeben. 

Sören merkt an, dass die Beantragung eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnis kostenfrei ist 

wenn es für ehrenamtliche Arbeit benötigt wird. Das Führungszeugnis muss Annegret als HSVRM-

Jugendobfrau alle 3-4 Jahre vorgelegt werden. Ein Vorzeigen ist ausreichend, es muss nicht im 

Original bei Ihr abgegeben werden. 

5) Beschlussfassung über fristgerecht eingegangene Anträge 

Es gibt keine Anträge. 

6) Festlegung und Vergabe der HSVRM-Jugendveranstaltungen 

SGV Köppern möchte gerne zum Vereinsjubiläum 2025 einen großen Jugend-Trainingstag anbieten. 

Evtl. wäre auch eine Kombination mit Übernachtung möglich. Vom Platzangebot her sollte das 

Angebot von 2-3 Sportsparten machbar sein. Ein Termin muss noch abgestimmt werden. 

PSSV Langenselbold hat auch Interesse bekundet einen Jugendtrainingstag auszurichten. 

7) Anträge zur Bezuschussung von Jugendveranstaltungen 

Sören gibt bekannt, dass Anträge zur Förderung der Jugendarbeit an die neue Jugendordnung 

angepasst werden wird. Anträge werden weiterhin an Annegret gestellt. Annegret prüft ob die 

Anträge förderfähig sind und setzt den HSVRM-Vorstand in Kenntnis. Annegret kann frei über die 

Zuschüsse für die Jugendarbeit entscheiden.  

Nadine Zabel merkt an, dass es letztes Jahr wegen Bürokratie sehr schwierig war einen Antrag auf 

Förderung zu stellen. 

Die Bewilligung von Zuschüssen soll in Zukunft einfacher werden. Es soll möglich werden die 

Zuschüsse schon vor dem Jugendtag zu beantragen und auch die Auszahlung kann dann vor dem 

Jugendtag erfolgen. Am Jugendtag wird dann über diese Zuschüsse berichtet. Es soll jedoch weiterhin 
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am vorherigen Jugendtag ein Vereinsvertreter des antragstellenden Vereins anwesend sein, damit 

ein Antrag gestellt werden kann. 

Vom HSV Mainflingen liegt ein Antrag zur Bezuschussung eines Erste-Hilfe-Kurses für Jugendliche vor. 

Es sind dem Verein Kosten von 180 Euro für die Ausrichtung dieser Veranstaltung entstanden. Es 

wurde ein Zuschuss von 10€/Teilnehmer beschlossen.  

9) Anträge des Jugendtages an den HSVRM Landesverbandstag 

Es wird die Änderung des Konzepts zur Jugendförderung und Änderung der Jugendordnung an den 

HSVRM-Vorstand weitergeleitet und am Landesverbandstag darüber abgestimmt. 

10) Verschiedenes 

Margit Sander wünscht sich eine eigene Wertung für Jugendliche im Agility, da auch in anderen 

Sportarten nach Altersklassen gewertet wird. 

Sören erklärt, dass dafür die FCI-Prüfungsordnung geändert werden müsste. Der Weg der 

Antragstellung würde von Annegret über Ulli Kaiser zum dhv weitergeleitet werden (dhv-

Fachausschuss-Sitzung), wenn dort Zustimmung, dann weiter zu VDH und dann weiter zu FCI.  

Es wird darüber diskutiert, ob das Einführen von verschiedenen Altersklassen im Agility sinnvoll ist. 

Es wird unter anderem angemerkt, dass die Wertschätzung der Jugend durch eine eigene 

Jugendklasse auch vermindert werden kann, da es durchaus konkurrenzfähige Jugendliche gibt, die 

sich lieber in einem größeren Starterfeld mit den Erwachsenen messen möchten, als ohne 

Konkurrenz in einer Jugendwertung geehrt zu werden. Es ist nicht sicher, ob es tatsächlich 

motivierend ist, wenn man als Jugendlicher in einer eigenständigen Klasse geehrt wird, da es nur 

wenige jugendliche Starter gibt. Es wird vorgeschlagen, dass die Vereine wieder häufiger die 

Jugendlichen an der Siegerehrung in einer inoffiziellen Jugendwertung ehren.  

Annegret plant WhatsApp-Gruppen für die HSVRM Jugendarbeit (Organisationsgruppe) und zum 

besseren Informationsaustausch (Informationsgruppe). 

Um 17:20 Uhr beendet Annegret den Jugendtag. 

 

 

 

 


